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Betriebsanleitung bitte zuerst vollständig durchlesen! Nicht wegwerfen!
Bei Schäden durch Installations- oder Bedienfehler haftet der Betreiber!

Teile Nr. 987126 ProMinent Dosiertechnik GmbH • 69123 Heidelberg • Germany BA MAZ 030 08/09 G

Allgemeine Betriebsanleitung
ProMinent® Magnetdosierpumpen

Zum sicheren und bestimmungsgemäßen Betreiben der Dosierpumpen sind zwei Betriebsanleitungen notwendig:
Die produktspezifische Betriebsanleitung (z. B. für Beta)

und die „Allgemeine Betriebsanleitung ProMinent® Magnetdosierpumpen“.
Beide sind nur in Verbindung miteinander gültig.
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Impressum

Impressum:
Allgemeine Betriebsanleitung ProMinent® Magnetdosierpumpen
© ProMinent Dosiertechnik GmbH, 2003

Anschrift:
ProMinent Dosiertechnik GmbH
Im Schuhmachergewann 5-11
69123 Heidelberg
Germany
Telefon: 06221 842-0
Fax: 06221 842-617

info@prominent.com
www.prominent.com

Technische Änderungen vorbehalten.
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Allgemeine Benutzerhinweise

Lesen Sie bitte die folgenden Benutzerhinweise durch! Wenn Sie sie kennen, haben Sie einen
größeren Nutzen von der Betriebsanleitung.

Besonders hervorgehoben sind im Text:

• Aufzählungen

� Anweisungen

Arbeitshinweise:

HINWEIS

Ein Hinweis gibt wichtige Hinweise für das richtige Funktionieren des Geräts oder soll Ihre
Arbeit erleichtern.

Sicherheitshinweise mit Piktogrammen gekennzeichnet (siehe Kap. 1).

Allgemeine Benutzerhinweise
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Sicherheitskapitel / Montieren und hydraulisch installieren

1 Sicherheitskapitel

1.1 Kennzeichnung der Sicherheitshinweise

Diese Betriebsanleitung verwendet folgende Signalworte für unterschiedliche Schwere der Gefahr:

WARNUNG

• Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird,
sind Sie in Lebensgefahr und schwere Verletzungen können die Folge sein.

VORSICHT

• Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird,
können leichte oder mittlere Verletzungen oder Sachschäden die Folge sein.

Diese Betriebsanleitung verwendet folgende Warnzeichen bei unterschiedlichen Arten der Gefahr:

Warnung vor einer Gefahrenstelle.

1.2 Sicherheitshinweise

WARNUNG

• Sobald die Dosierpumpe mit dem Netz verbunden wird, kann es sein, dass sie zu pum-
pen beginnt!
Vermeiden Sie, dass gefährliche Dosiermedien austreten können!
Haben Sie dies versäumt, dann die Stop/Start-Taste drücken oder die Dosierpumpe
sofort vom Netz trennen!

• Die Dosierpumpe lässt sich nicht stromlos schalten!
Bei einem elektrischen Unfall das Netzkabel vom Netz trennen!

• Vor Arbeiten an der Dosierpumpe das Netzkabel vom Netz trennen!
• Vor Arbeiten an der Dosierpumpe immer zuerst die Fördereinheit druckentlasten!
• Vor Arbeiten an der Dosierpumpe die Fördereinheit entleeren und spülen, wenn gefähr-

liche oder unbekannte Dosiermedien verwendet wurden!
• Pumpen für radioaktive Medien dürfen nicht verschickt werden!

VORSICHT

• Die Montage und Installation von ProMinent® Dosierpumpen mit Fremdteilen, die nicht
von ProMinent geprüft und empfohlen werden, ist unzulässig und kann zu Personen-
und Sachschäden führen, für die keine Haftung übernommen wird!

• Beim Dosieren von aggressiven Medien ist die Beständigkeit der eingesetzten
Pumpenwerkstoffe zu beachten (siehe ProMinent® Beständigkeitsliste im Produkt-
katalog oder unter www.prominent.com)!

• Wenn eine andere Fördereinheitengröße montiert wird, dann muss die Pumpe im Werk
umprogrammiert werden! Die delta® lässt sich im SYSTEM-Menü umprogrammieren.

• Beachten Sie bei der Installation die gültigen nationalen Vorschriften!

2 Montieren und hydraulisch installieren

WARNUNG

• Die Dosierpumpen müssen genau nach den Bestimmungen der Betriebsanleitung
in Betrieb genommen werden!

• Das Montieren und Installieren von Dosierpumpen mit Fremdteilen, die nicht von
ProMinent geprüft und empfohlen wurden, ist unzulässig!

• Vor Arbeiten an der Dosierpumpe immer zuerst die Leitungen druckentlasten.
Die Fördereinheit entleeren und ausspülen!

• Die Dosierpumpe nie gegen ein geschlossenes druckseitiges Absperrorgan arbeiten
lassen! Die Druckleitungen können bersten!

• Die Fördereinheit vor Inbetriebnahme von Wasser befreien oder mit einem geeigneten
Lösungsmittel spülen, wenn Sie Medien verwenden, die nicht mit Wasser in Berührung
kommen dürfen (siehe S.14, „Fördereinheit entwässern“)!

• Beachten Sie bei der Installation die gültigen nationalen Vorschriften!
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2.1 Dosierpumpe montieren

VORSICHT

• Die Dosierpumpe so befestigen, dass keine Schwingungen auftreten können!

• Saug- und Druckventil müssen senkrecht stehen (bei selbstentlüftender Fördereinheit
das Entlüftungsventil)!

• Freien Zugang für Bedienung und Wartung sichern!

Die Dosierpumpe muss mit dem Pumpenfuß auf eine waagerechte, feste Unterlage montiert werden
(Schrauben M5 verwenden).

2.2 Schlauchleitungen installieren

HINWEIS

Installationshinweise für Leitungssysteme siehe Kap. 2.3!

2.2.1 Installieren bei Pumpen ohne Selbstentlüftung

VORSICHT

• Alle Schlauchleitungen mechanisch spannungsfrei und knickfrei verlegen!
• Beim Dosieren extrem aggressiver oder gefährlicher Medien ist eine Entlüftung mit

Rückführung in den Behälter sowie ein Absperrventil an Druck- und Saugseite vorteil-
haft.

• Um eine gute Haltbarkeit der Verbindungen sicherzustellen, nur die zum jeweiligen
Schlauchdurchmesser vorgesehenen Klemmringe und Schlauchtüllen verwenden!

• Nur Originalschläuche mit den vorgeschriebenen Schlauchabmessungen und Wand-
stärken verwenden!

• Der maximal zulässige Vordruck der Pumpe darf nicht überschritten werden
(siehe produktspezifische Betriebsanleitung)!

• Unbedingt den maximal zulässigen Betriebsdruck der Dosierpumpe und des Leitungs-
systems einhalten (siehe produktspezifische Betriebsanleitung und Ihre Anlagen-
dokumentation)!

HINWEIS

Die Leitungen so anordnen, dass im Bedarfsfall die Dosierpumpe und die Fördereinheit
seitlich entfernt werden können!

Ausführung PP, NP, PV, TT Schlauchleitungen an Kunststoffventile installieren (siehe Abb. 1)

� Die Schlauchenden gerade ablängen
� die Überwurfmutter (2) und den Klemmring (3) über den Schlauch (1) ziehen
� das Schlauchende (1) bis zum Anschlag über die Tülle (4) schieben, wenn nötig weiten
� darauf achten, dass der O-Ring bzw. Flachdichtung (5) richtig im Ventil (6) sitzt

HINWEIS

Bei Ausführung PV hat die FPM-Flachdichtung zur Unterscheidung der EPDM-Flach-
dichtung einen Punkt.

� den Schlauch (1) mit der Tülle (4) auf das Ventil (6) aufsetzen
� den Schlauchanschluss klemmen:

die Überwurfmutter (2) festziehen und gleichzeitig den Schlauch (1) anpressen
� den Schlauchanschluss nachziehen:

kurz an der Schlauchleitung (1) ziehen, die am Dosierkopf befestigt ist und anschließend die
Überwurfmutter (2) nochmals festziehen.

Sicherheitskapitel / Montieren und hydraulisch installieren
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Montieren und hydraulisch installieren
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5 O-Ring bzw. Flachdichtung 5 Ventil

6 Ventil

 Abb. 1 Abb. 2

Ausführung SS Edelstahl-Rohranschlüsse an Edelstahlventile installieren (siehe Abb. 2)

� Die Überwurfmutter (2) und die Klemmringe (3, 4) mit ca. 10 mm Überstand auf das Rohr (1)
aufschieben

� das Rohr (1) bis zum Anschlag in das Ventil (5) einstecken

� die Überwurfmutter (2) festziehen.

Schlauchleitungen an Edelstahlventile installieren

VORSICHT

Nur PE- oder PTFE-Schlauchleitungen an Edelstahlventile installieren!

� Zusätzlich eine Stützhülse aus Edelstahl in die PE- oder PTFE-Schlauchleitung einsetzen.

2.2.2 Installieren bei Pumpen mit Selbstentlüftung (SEK-Typ)

VORSICHT

• Alle Installations- und Sicherheitshinweise der Standardpumpen beachten!

• Maximalwerte für Ansaughöhen, Vordruck und Viskosität des Dosiermediums dürfen
nicht überschritten werden!

• Die saugseitigen Leitungsquerschnitte sollten den Leitungsquerschnitt am Saugventil
nicht überschreiten!

Zusätzlich zu der Saug- und Druckleitung wird eine Rückführungs-Leitung angeschlossen. Sie
wird am Entlüftungsventil an der Oberseite der Fördereinheit angeschlossen (rote Manschette,
siehe Abb. 3).

HINWEIS

Das Druckventil befindet sich beim SEK-Typ an der Stirnseite des Dosierkopfes!

Installieren der Rückführungs-Leitung

HINWEIS

Bei Vordruck auf der Saugseite muss in der Rückführungs-Leitung mindestens der gleiche
Druck sein!
Vordruck in der Rückführungs-Leitung schränkt die Entlüftungsfunktion ein.
Ein Betrieb mit Vordruck in der Rückführungs-Leitung und drucklos auf der Saugseite ist
möglich.
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Montieren und hydraulisch installieren

� Die Schlauchleitung auf die Rückführungs-Schlauchtülle aufstecken bzw. am Entlüftungsventil
des selbstentlüftenden Dosierkopfes befestigen (PVC-Schlauch, weich, 6x4 wird empfohlen)

� das freie Ende der Leitung in den Vorratsbehälter zurückführen

� die Rückführungs-Leitung so ablängen, dass sie nicht in das Dosiermedium eintaucht.

Abb. 3

2.3 Installationshinweise für Leitungssysteme

VORSICHT

• Zum Überprüfen der Druckverhältnisse im Leitungssystem in der Nähe des Saugan-
schlusses und in der Nähe des Druckanschlusses Anschlussmöglichkeiten für Mano-
meter installieren.

• Rohrleitungen so an die Pumpe anschließen, dass keinerlei Kräfte auf die Pumpe
wirken, wie z. B. Versatz, Gewicht oder Dehnung der Leitung!
Stahlrohrleitungen nur über ein flexibles Leitungsstück an Kunststofffördereinheiten
anschließen.

Druckventil für Druckleitung
zur Impfstelle, 6/4 - 12/9 mm

Entlüftungsventil für die Rückführungs-Leitung
in den Vorratsbehälter, 6/4 mm

rote Manschette

Saugventil für Saugleitung
in Vorratsbehälter, 6/4 - 12/9 mm
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Montieren und hydraulisch installieren

Beispielinstallation

  

Abb. 4

Allgemeine Legende:

Dosierpumpe Fußventil mit Sieb

Dosierventil Schmutzfänger

einstellbares Druckhalteventil Niveauschalter
(auch als Überströmventil verwendet)

Mehrfunktionsventil Schwimmerventil

Absperrventil Manometer

Magnetventil Befülleinrichtung

Kugelrückschlagventil Hebergefäß
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Montieren und hydraulisch installieren
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Montieren und hydraulisch installieren

Anlagenkomponente Funktion Einsatz

Dosierpumpe* A Dosieren einer definierten Flüssigkeitsmenge Durch variabel einstellbare Dosiermenge
in ein System; Ansteuerung: und externe Ansteuermöglichkeit ist eine
manuell oder automatisch (Externsignal) optimale Anpassung an Dosieraufgaben

möglich.

Dosierventil* B Rückschlagventil ... bei geschlossenen Leitungssystemen,
(Rückflussverhinderer) um einen Rückfluss und eine Vermischung

in die Druckleitung zu verhindern.
Als Gegendruckerzeuger ... bei Leitungssystemen mit freiem Auslauf,

um einen definierten Gegendruck zu erzeugen.

Absperrarmaturen C Zum Trennen des Leitungssystems in  ... für Wartungs-, Umbau- oder Reparatur-
Teilbereiche (Funktionsbereiche) arbeiten, um Anlagenteile stillzulegen.

Pulsationsdämpfer, Glätten der Pulsation in der Leitung ... bei langen Leitungen, um den Druckver-
Windkessel D (Druckseite), erzeugt eine pulsationsarme lust gering zu halten.

 Strömung ... zum Erzeugen einer kontinuierlichen
Strömung/Dosierung.
... zum Vermeiden von störenden
Leitungsschwingungen.

Druckhalteventil* E Erzeugt einen definierten Gegendruck ... bei Leitungssystemen mit freiem
(einstellbar) Auslauf, um eine einwandfreie Wirkung

der Dosierpumpe zu gewährleisten.
... bei Einsatz eines Pulsationsdämpfers

Mehrfunktionsventil* F Erzeugt einen definierten Gegendruck ... bei Leitungssystemen mit freiem
Auslauf, um eine einwandfreie Wirkung
der Dosierpumpe zu gewährleisten.

Verhindert Durchhebern ... bei positiver Druckdifferenz zwischen
Saugleitung und Druckleitung.

Ansaughilfe ... bei Pumpeninbetriebnahme gegen Druck.
Entlastungseinrichtung für die Druckleitung ...z. B. für Reparaturen
Öffnet eine Überströmleitung bei einem ...als Sicherheitseinrichtung zum Schutz
eingestellten Druckgrenzwert der Dosieranlage vor Überlastung durch

die Dosierpumpe

Überströmventil* Öffnet eine Überströmleitung bei einem ...als Sicherheitseinrichtung zum Schutz
eingestellten Druckgrenzwert der Dosieranlage vor Überlastung durch

die Dosierpumpe

Niveauschalter G Signalisiert den Füllstand des Vorratsbehälters ...für reibungslosen Betrieb der Anlage.
(Ausführung zweistufig (mit Vorwarnung) oder ...zum Anzeigen eines anstehenden
einstufig) Behälterwechsels bzw. Nachfüllen des

Vorratsbehälters.
...zum Schutz der Dosieranlage vor
Leersaugen.

Fußventil* H Rückschlagventil (Rückflussverhinderer) ... zum Schutz der Saugleitung vor Leer-
laufen (z. B. bei Behälterwechsel).

Mit eingebautem Sieb als grober Filter ... zum Schutz der Dosierpumpe vor
groben Feststoffpartikeln.

Manometer I Zeigt den tatsächlich vorhandenen Druck an ... zum Feststellen des tatsächlichen
(allg. Druckmessgerät) z. B. am Druckanschluss der Dosierpumpe Betriebsdrucks in der Druckleitung.

... zum Einstellen von Druckhalteventil bzw.
Überströmventil unbedingt erforderlich.

Saugwindkessel Glättet die Pulsation in der Leitung (Saugseite), ... zum Vermindern von Druckverlusten bei
 erzeugt eine pulsationsarme Strömung langer Saugleitung.
Ansaughilfe ... als Ansaughilfe zusammen mit eine

Vakuumpumpe.

Filter Filtert grobe Feststoffpartikel aus dem ... zum Schutz von Dosierpumpe und
Saugstrom Anlage vor Verschmutzung und erhöhtem

Verschleiß.

Magnetventil Automatisierbare Absperrarmatur ... als Sicherheitseinrichtung zum Absperren
Ansteuerung: z. B. elektr. verriegelt mit der (Dichtverschließen) der Druckleitung bei
Netzversorgung der Dosierpumpe Stillstand der Anlage.

VORSICHT

 * Keine absolut dicht schließenden Absperrelemente! Dazu eine Absperrarmatur oder ein
Magnetventil verwenden!
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2.3.1 Hinweise zum saugseitigen Installieren

VORSICHT

• Den maximal zulässigen Vordruck an der Saugseite der Dosierpumpe nicht überschrei-
ten (siehe produktspezifische Betriebsanleitung)!

• Für Krümmungen immer Bögen wählen, keine Winkel!

• Keine dünnwandigen Schläuche verwenden!

• Saugleitung möglichst kurz halten!

• Die Saugleitung steigend verlegen, damit sich keine Luftsäcke bilden können!

• Beschleunigungsdrücke bei langer Saugleitung berücksichtigen!

• Die Höhe h (siehe Abbildung) darf nicht größer sein als die vorgegebene Pumpen-
Saughöhe P geteilt durch die Dichte rho des Dosiermediums:

h (in m) = P (in mWS) / rho (in g/cm3)

• Den Querschnitt und die Länge so bemessen, dass der beim Saugen entstehende Unter-
druck nicht den Dampfdruck des zu dosierenden Dosiermediums erreicht (Kavitation
Abb. 6)! Die delta® lässt sich gegebenenfalls über das DOSIERUNG-Menü an die Situa-
tion anpassen.
Zu hoher Unterdruck an der Saugseite zeigt sich im Extremfall durch Abriss der Flüs-
sigkeitssäule oder durch unvollständigen Rückhub!

 • Ansaugen von Verunreinigungen vermeiden!

� Z. B. einen Schmutzfänger einbauen (Maschenweite 100–400 µm je nach Medium
und Dosierpumpentyp).

� Die Saugleitung immer etwas oberhalb des Behälterbodens bzw. Bodensatzes an-
schließen.

• Bei leicht ausgasenden Dosiermedien (Wasserstoffperoxid, Chlorbleichlauge, ...)

� Die Saugleitung gegebenenfalls auch fallend verlegen statt steigend, um das An-
saugen von Luftblasen zu vermeiden! (Abb. 7)

� Die Pumpe mit saugseitigem Zulauf installieren.

HINWEIS

• Leerlaufen der Saugleitung vermeiden:
Fußventil am Ende der Saugleitung installieren, wenn die Pumpe höher steht als der
maximale Flüssigkeitsspiegel im Vorratsbehälter (Abb. 5):

 � Das freie Saugleitungsende so weit ablängen, dass das Fußventil knapp über dem
Behälterboden hängt. Bei Dosiermedien mit Verunreinigungen oder Bodensatz soll
das Fußventil in ausreichendem Abstand über dem Behälterboden bzw. Bodensatz
hängen.

• Bei hohen Behältern ohne Anschlussmöglichkeit am Behälterboden über eine Heberleitung
ansaugen:

� Befülleinrichtung (Abb. 8) oder Hebergefäß (Abb. 9) für die Heberleitung (Saugleitung)
installieren.

Montieren und hydraulisch installieren
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2.3.2 Hinweise zum druckseitigen Installieren

VORSICHT

• Durch die Druckspitzen bei einem Dosierhub darf der maximal zulässige Betriebsdruck
nicht überschritten werden!

� Bei langen Druckleitungen einen Pulsationsdämpfer verwenden oder den Leitungs-
querschnitt vergrößern. Die Betriebsanleitung des Pulsationsdämpfers beim Instal-
lieren beachten!

� Als Überlastschutz für die Druckleitung ist ein Überströmventil mit Rückführung in
den Vorratsbehälter vorteilhaft, z. B. ein ProMinent® Mehrfunktionsventil (Abb. 10).

• Rücklauf aus der Hauptleitung unterbinden!
Es kommt sonst zu einer ungewollten Vermischung in der Druckleitung.
Dosierventil an der lmpfstelle einbauen (Abb. 11)!

• Pulsationen des Förderstroms dämpfen, die durch Beschleunigungsmassekräfte durch
die Leitungsgeometrie erzeugt werden! Die delta® lässt sich gegebenenfalls über das
DOSIERUNG-Menü an die Situation anpassen.

Bei ungedämpften Beschleunigungsmassekräften kann es kommen zu:

- Kavitation auf der Saug- und Druckseite der Pumpe und damit zu Förderstrom-
schwankungen, Dosierfehlern, Druckstößen, Ventilschlägen und übermäßigem
Verschleiß

- Überschreiten des maximal zulässigen Betriebsdrucks auf der Druckseite der Pumpe
und damit zu mechanischen Zerstörungen an der Pumpe, schlagenden Ventilen und
Leckagen.

2.3.3 Wie nicht installiert werden darf

VORSICHT

So darf nicht installiert werden!:

Fehler: Saugleitung nicht entlüftbar

Ursache: Luftsack (Pfeil) in der Saugleitung

Abhilfe: Luftsack vermeiden oder installieren wie in Beispiel 16.

Fehler: Dosiermedium fließt bei befüllter Leitung unkontrolliert

Ursache: Heberwirkung durch zu tief führende Druckleitung

Abhilfe: Druckleitung unterbrechen wie in Beispiel 17.

Montieren und hydraulisch installieren
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Fehler: Dosiermedium drückt durch die Fördereinheit

Ursache: saugseitiger Vordruck zu hoch durch negative Druckdifferenz zwischen Druck- und
Saugseite

Abhilfe: Installieren wie in Beispielen 17 oder 18.

Fehler: Die Saugleitung kann abreißen

Ursache: Die Überlaufleitung ist in die Saugleitung zurückgeführt, die mit einem Fußventil
gesichert oder verstopft sein kann.

Abhilfe: Installieren wie in Beispiel 10.

Fehler: Die Dosierpumpe dosiert das Dosiermedium in Kreis

Ursache: Die Überlaufleitung ist in die Saugleitung zurückgeführt, wodurch das Mehr-
funktionsventil nach einem Öffnen gegebenenfalls nicht mehr schließt.

Abhilfe: Installieren wie in Beispiel 10.

2.3.4 Spezielle Installationshinweise

VORSICHT

Überfördern vermeiden durch positive Druckdifferenz zwischen Druck- und Saugseite:

• Ende der Druckleitung höher legen als den Flüssigkeitsspiegel im Vorratsbehälter

oder:

• den Auslauf der Druckleitung der Pumpe so installieren, dass er höher liegt als der
Flüssigkeitsspiegel im Vorratsbehälter

oder:

• ein einstellbares Druckhalteventil in die Druckleitung der Pumpe installieren und ein Ab-
sperrventil in die Saugleitung der Pumpe installieren, das bei Pumpenstillstand geschlossen
werden muss (am besten ein Magnetventil).

Montieren und hydraulisch installieren
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VORSICHT

Wenn sich wechselnde Druckverhältnisse aus der Entnahmeleitung bzw. dem Vorrats-
behälter auf die Saugleitung übertragen können, kann es zu einem unregelmäßigen
Förderstrom der Pumpe kommen, Konstanten Druck an der Saugleitung sicherstellen!:

 • Wenn aus druckführenden Leitungen angesaugt wird, Zwischenbehälter mit
Schwimmerventil verwenden!

• Wenn aus hohem Zulaufniveau angesaugt wird, Zwischenbehälter mit Schwimmerventil
verwenden!

• Durchsaugen vermeiden bei Dosieren in eine Hauptleitung, in der Unterdruck herrscht!
Mehrfunktionsventil, Druckhalteventil (DHV-RM) oder Dosierventil in die Druckleitung
einbauen!

Spüleinrichtung installieren

VORSICHT

• Während des Spülens muss die Dosierpumpe stehen!

• Maximal zulässiger Spüldruck: 2 bar!

Beim Dosieren von Suspensionen eine Spüleinrichtung (siehe Produktkatalog Kap. 1.9) zum Ver-
hindern von Ablagerungen in der Fördereinheit verwenden.

Es gibt zwei Spülprinzipien:

- das intermittierende Spülen (das Dosieren wird zum Spülen unterbrochen)

- das Spülen nach Abschalten der Pumpe.

Manuell betriebene Spüleinrichtung Automatisch betriebene Spüleinrichtung

Abb. 22 Abb. 23

Montieren und hydraulisch installieren
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3 In Betrieb nehmen

WARNUNG

• Schützen Sie sich beim Umgang mit gefährlichen Dosiermedien!

• Bei Dosiermedien, die nicht mit Wasser in Berührung kommen dürfen,
muss die Fördereinheit vor der Inbetriebnahme vom Wasser befreit werden!
(Vorgehen s. u. . Die Fördereinheit kann durch die Prüfung im Werk noch Wasserreste
enthalten.)

• Nach längerem Stillstand der Dosierpumpe kann keine absolut zuverlässige
Dosierung garantiert werden, da das Dosiermedium in den Ventilen und an der Membran
auskristallisieren kann! Eine regelmäßige Überprüfung der Ventile und der Membran ist
notwendig (siehe produktspezifische Betriebsanleitung)!

• Die Pumpenanschlüsse und Verbindungen auf Dichtigkeit prüfen!

• Saugventil und Druckventil auf Dichtheit prüfen und ggf. nachziehen!

• Dosierkopf auf Dichtheit prüfen und ggf. die Dosierkopfschrauben nachziehen!

• Prüfen, ob Grob- sowie Feinentlüftung geschlossen sind (siehe auch „Feinentlüftung“)!

HINWEIS

• Die Hublänge nur bei laufender Pumpe einstellen!

• Die Dosierpumpe soll bei Hublänge 100 % ansaugen, da die Ansaughöhe bei leerer
Fördereinheit vom Hubvolumen abhängig ist. Wenn die Dosierpumpe bei kleinerer Hub-
länge ansaugen muss und nicht ansaugt, die Ansaughöhe entsprechend kleiner wäh-
len.

• SEK-Typ: Die Saughöhe entspricht der Ansaughöhe, weil bei ausgasenden Medien
immer etwas Gas in der Fördereinheit bleibt!

• Ziehen Sie nach 24 Betriebsstunden die Schrauben am Dosierkopf nach!

Anzugsdrehmomente für die Schrauben: 4,5 bis 5 Nm

Fördereinheit entwässern Bei Umgang mit Medien, die nicht mit Wasser in Berührung kommen dürfen:

� Die Pumpe mit dem Druckanschluss nach unten drehen

� das Wasser aus dem Dosierkopf laufen lassen

� von oben über den Sauganschluss mit einem geeigneten Mittel spülen oder mit Druckluft
ausblasen.

Fördereinheit füllen

WARNUNG

Schützen Sie sich beim Umgang mit gefährlichen Dosiermedien!
Bei dieser Methode tritt etwas Dosiermedium aus dem Druckventil aus!

Bei Fördereinheit ohne Grob-/Feinentlüftung:

� Die Saugleitung an die Fördereinheit anschließen, aber noch nicht die Druckleitung

� ein kurzes, durchsichtiges Schlauchstück am Druckventil anschließen

� die Dosierpumpe einschalten und mit maximaler Hublänge und Hubfrequenz arbeiten lassen,
bis die Fördereinheit vollständig und blasenfrei gefüllt ist (etwas Dosiermedium wird in dem
kurzen Schlauchstück sichtbar.)

� die Dosierpumpe ausschalten

� die Druckleitung an die Fördereinheit anschließen.

Die Dosierpumpe ist betriebsbereit.

 In Betrieb nehmen
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Bei Fördereinheit mit Grob-/Feinentlüftung:

� Die Saug- und die Druckleitung an die Fördereinheit anschließen

� die Rückführungs-Leitung anschließen

� das Entlüftungsventil öffnen durch eine Umdrehung des Sterngriffs entgegen dem
Uhrzeigersinn; der Weg für die Grobentlüftung über die Rückführungs-Leitung ist frei

� die Dosierpumpe einschalten und mit maximaler Hublänge und Hubfrequenz arbeiten lassen,
bis die Fördereinheit vollständig und blasenfrei gefüllt ist (das Dosiermedium wird in der
Rückführungs- bzw. Druckleitung sichtbar)

� das Entlüftungsventil schließen (im Uhrzeigersinn drehen)

� die Dosierpumpe stoppen.

Die Dosierpumpe ist betriebsbereit.

HINWEIS

• Bei ausgasenden Dosiermedien sollte man einen konstanten Teilstrom der Dosier-
menge in den Vorratsbehälter zurückführen. Die Rückführmenge sollte ca. 20 % der
Dosiermenge betragen.

• Die Dosiermedien müssen dünnflüssig und ohne Feststoffanteil sein.

• Man sollte die Rückführungs-Leitung über dem Flüssigkeitsniveau enden lassen. Dann
wirkt das Feinentlüftungsventil wie ein Vakuumbrecher. Das verhindert, dass der Vor-
ratsbehälter beim Auftreten von Vakuum in der Druckleitung leergesaugt wird.

Feinentlüftung Bei leicht ausgasenden Dosiermedien kann die Fördereinheit über die Feinentlüftung dauernd
entlüftet werden, wenn sie eine Grob-/Feinentlüftung besitzt.

Feinentlüftung öffnen (siehe Abb. 24):

� Den Kreuzgriff (a) von der Grob-/Feinentlüftung (b) abziehen

� die Schraube (c) in der Grob-/Feinentlüftung mit einem Schraubendreher ca. 1 Umdrehung
gegen den Uhrzeigersinn drehen.

�

�

�

ProMinent�

Abb. 24

Bei selbstentlüftenden Dosierpumpen (SEK-Typ):

HINWEIS

Bei dieser Fördereinheit steht der Druckanschluss waagrecht ab – der
Entlüftungsanschluss ist oben! (Der Entlüftungsanschluss ist im Lieferzustand mit einem
roten Kragen gekennzeichnet! (siehe Abb. 3))

� die Dosierpumpe einschalten und mit der maximalen Hublänge und Hubfrequenz
arbeiten lassen, bis die Fördereinheit vollständig gefüllt ist (das Dosiermedium wird in
der Rückführungs- bzw. Druckleitung sichtbar)

� die Dosierpumpe ausschalten.

Die Dosierpumpe ist betriebsbereit.

In Betrieb nehmen
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3.1 Genaue Dosierung einstellen

HINWEIS

• Für ausgasende Medien eine möglichst große Hublänge wählen!

• Für eine gute Vermischung eine möglichst hohe Hubfrequenz wählen!

• Für eine genaue Dosierung bei mengenproportionalem Dosieren die Hublänge nicht
unter 30 % einstellen (SEK-Typ: nicht unter 50 %)!

Diagramme zur Einstellung der Förderleistung

Allgemeines

� Schlagen Sie die Seite mit dem Diagramm Ihres Pumpentyps auf (siehe produktspezifische
Betriebsanleitung)

� ermitteln Sie zunächst den Korrekturfaktor. Markieren Sie dazu im Diagramm „Korrektur-
faktor in Abhängigkeit von Betriebsdruck“ den bei Ihrer Applikation anstehenden Betriebs-
druck

� gehen Sie vom ermittelten Wert senkrecht nach oben bis zur Kurve und dann waagerecht
nach links und lesen Sie den Korrekturfaktor ab

� dividieren Sie die gewünschte Förderleistung durch den ermittelten Korrekturfaktor und mar-
kieren Sie diesen Wert (l/h) auf der Achse „l/h“ im Diagramm „Förderleistung in Abhängigkeit
von Hublänge und Hubfrequenz“

� gehen Sie von diesem Punkt aus waagerecht nach links. Gehen Sie von den Schnittpunkten
mit den Geraden für die einstellbaren Hubfrequenzen senkrecht nach unten auf die Achse
„Hublänge“

� stellen Sie eine der so erhaltenen Hubfrequenzen und die dazugehörige Hublänge an der
Dosierpumpe ein.

Die Messungen zur Ermittlung der Förderleistung für die entsprechenden Diagramme wurden mit
Wasser durchgeführt und der Korrekturfaktor bei Hublänge mit 70 % bestimmt; Streuung der
Förderleistung über alle Werkstoffausführungen -5 bis +15 %.

In Betrieb nehmen
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4 Zubehör

VORSICHT

Die Montage und Installation von ProMinent® Dosierpumpen mit Fremdteilen, die nicht von
ProMinent geprüft und empfohlen werden, ist unzulässig und kann zu Personen- und
Sachschäden führen, für die keine Haftung übernommen wird!

Niveauschalter
2-stufig, mit Anschlusskabel 2 m.

Störmelderelais
zum Melden von Störungen.

Störmelde- und Taktgeberrelais
zum Melden von Störungen und zum Takten von anderen Geräten.

Steuerkabel
Universal-Steuerkabel 5-adrig / 2 m, 5 m und 10 m

Extern-Kontaktkabel 2-adrig / 2 m, 5 m und 10 m

Fußventile
mit Saugfilter und Rückschlagkugel zum Anschluss am Ende der Saugleitung.

Dosierventile
mit federbelasteter Rückschlagkugel zur Dosierung in offene oder geschlossene Systeme und
zur Befestigung der Druckleitung.

Dosierlanzen
zur Dosierung in große Rohrquerschnitte und zur Verhinderung von Verstopfungen bei auskri-
stallisierenden Medien.

Mehrfunktionsventil
für die Montage direkt auf den Dosierkopf der Pumpe mit den Funktionen: Druckhalteventil,
Überströmventil, Ansaughilfe, Entlasten der Druckleitung.

Druckhalteventile
für die genaue Dosierung bei geringem Betriebsdruck oder als Überström-Sicherheitsventil.

Druckwindkessel
zur Pulsationsdämpfung bei z.B. langen Druckleitungen.

Dosierüberwachungen
zur Überwachung der Dosierung. Nach einer einstellbaren Anzahl von nicht quittierten Dosier-
hüben erfolgt Fehleranzeige und die Abschaltung der Dosierpumpe.

Sauglanzen
mit Fußventil und Niveauschalter für Einweggebinde oder Vorratsbehälter.

Spüleinrichtung
zur Durchspülung und Reinigung von Dosierkopf, Dosierleitung und Dosierventil.
Als manuelle oder automatische, zeituhrgesteuerte Ausführung.

Vorratsbehälter
von 35 bis 1000 l Inhalt mit verschließbarem Schraubdeckel und erforderlichem Zubehör.

Hand-/Elektrorührwerke
für das Mischen und Ansetzen von Dosierlösungen.

Konsole
zur standfesten Montage der Pumpe.

Zubehör
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Firma: ...........................................................................................Tel. Nr.: ................................ Datum: ........................................

Anschrift: ........................................................................................................................................................................................

Sachbearbeiter (Kunde): .................................................................................................................................................................

Auftrags-Nr.: ......................................................... Auslieferungs-Datum: ......................................................................................

Pumpen-Typ/Identcode: ........................................................ Serien-Nr.: ......................................................................................

Kurze Fehlerbeschreibung ...........................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................

Fehlerart

1 mechanischer Fehler 2 elektrischer Fehler

untypischer Verschleiß Anschlüsse wie Stecker oder Kabel lose

Verschleißteile Bedienungselemente (z. B. Schalter)

Bruch/sonstige Schäden Steuerung

Korrosion

Beschädigung beim Transport

3 Undichtigkeit 4 keine bzw. schlechte Förderung

Anschlüsse Membran defekt

Dosierkopf Sonstige

Einsatzbedingungen :

Einsatzort/Anlagenbezeichnung: ....................................................................................................................................................

Verwendetes Zubehör: ...................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................

Inbetriebnahme (Datum): ................................................................................................................................................................

Laufzeit (ca. Betriebsstunden): .......................................................................................................................................................

Aufstellungsdaten bitte angeben und Anlagenskizze beifügen!

Formular Garantieantrag

Bitte kopieren und mit der Pumpe einsenden!
Bei Ausfall der Dosierpumpe innerhalb der Garantiezeit bitten wir um Rücksendung der Pumpe

im gereinigten Zustand
mit vollständig ausgefülltem Garantieantrag.

Bitte vollständig ausfüllen!

    Garantieantrag für Pumpe Nr.
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Kunde:

Projekt-Nr.: Datum:  Skizze beigefügt:

Formular Aufstellungsdaten

Pumpe Typ – ......................................................

Förderleistung l/h ......................................................

Hubfrequenz Hub/min ......................................................

Hublänge % ......................................................

Ventilfederdruck, saugseitig bar ......................................................

Ventilfederdruck, druckseitig bar ......................................................

Medium Bezeichnung/Konzentration – / % ............................ / .......................

Feststoffanteil/Korngröße % / mm ............................ / .......................

Material Feststoff/Härtegrad – / (Mohs scale) ............................ / .......................

Dynamische Viskosität mPa s (cP) ......................................................

Dichte kg/m3 ......................................................

Dampfdruck bei Betriebstemperatur bar / °C ............................ / .......................

Anlage Saugseite Druck im Saugbehälter bar ......................................................

Nennweite Saugleitung DN / mm ............................ / .......................

Saughöhe min./max. m ............................ / .......................

Zulaufhöhe min./max. m ............................ / .......................

Länge Saugleitung m ......................................................

Anzahl Winkel/Ventile – / – ............................ / .......................

Pulsationsdämpfer Membranspeicher ...................... ltr.

Windkessel ................................ ltr.

Anlage Druckseite Statischer Anlagendruck min./max. bar ............................ / .......................

Nennweite Druckleitung DN/mm ......................................................

Länge Druckleitung m ......................................................

Förderhöhe m ......................................................

Anzahl Winkel/Ventile – / – ............................ / .......................

Pulsationsdämpfer Membranspeicher ...................... ltr.

Windkessel ................................ ltr.
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Kunde: ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Projekt-Nr.: ................................................................................................................................................................... Datum: .............................................................................................

Aufstellungsskizze
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Formular Dekontaminationsbescheinigung
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Anschriften- und Liefernachweis durch den Hersteller /
Addresses and delivery through manufacturer /
Adresses et liste des fournisseurs fournies par le constructeur /
Para informarse de las direcciones de los distribuidores, dirigirse al fabricante:

ProMinent Dosiertechnik GmbH
Im Schuhmachergewann 5-11
69123 Heidelberg
Germany

Tel.: +49 6221 842-0
Fax: +49 6221 842-419

info@prominent.com
www.prominent.com

Anschr_Lief_Herst_A4_4spr.p65 29.07.2009, 10:34 Uhr2


